
Geht jetzt noch mehr für die Lausitzer Jungfüchse?

Weißwasser. Die U15 des Eis-
sport Weißwasser e.V. hat mit
einem 11:0-Heimerfolg gegen
die Adler Berlin die Ostdeut-
sche Meisterschaft klar ge-
macht. Durch den Erfolg zie-
hen die Jungfüchse – ebensowie
die Eislöwen Juniors aus Dres-
den und die Eisbären Juniors
Berlin – in die „Verzahnungs-
runde NRW“ ein. Der Weg zur
Endrunde der Deutschen Meis-
terschaft führt die U15 der Lau-
sitzer Jungfüchse zunächst
gegen die U15 der Kölner Jung-
haie. Auf dem Eis der Eisarena
Weißwasser sind diese Partien
für Samstag, den 16. Novem-
ber, 17.15Uhr und Sonntag, 17.
November, 10.30 Uhr, ange-
setzt. Weitere Gegner werden
dannnochdieDüsseldorferEG,
Krefeld Pinguine, Iserlohn
Young Roosters und Junglöwen
Frankfurt sein.

U15-Cheftrainer Marius Stöber betont: „Ab jetzt werden alle Geg-
ner auf höchstem Niveau spielen.“ Foto: ESW/Juliane Gischel

Wegewarte sorgen für den Erhalt der Wanderwege im Landkreis Görlitz

Region. Das Naturschutzzen-
trum „Zittauer Gebirge“ war
kürzlich wieder Gastgeber für
einalljährlichesTreffenderüber
30 ehrenamtlichen Ortswege-
warte aus dem gesamten Land-
kreis Görlitz. Die Wegewarte
kamen zusammen, um ihr Wis-
sen zu erweitern und Erfahrun-
gen auszutauschen. Vertreter
der Artour Rietschen GmbH,
der Kreiswegewart aus Bautzen
sowie Repräsentanten des Fors-
tes Löbau und der Leader-Ku-
lisse Östliche Oberlausitz
steuerten ihre Perspektiven bei.

Ortswegewarte sorgen mit
ihrer ehrenamtlichen Arbeit da-
für,dassEinheimischeundTou-
risten die Schönheit der Region
auf gut gepflegten und markier-
ten Pfaden erkunden können.
Die Teilnehmer erhielten von
Vertretern der Kreisverwaltung
Einblicke in die aktuellen Ent-

wicklungen zur touristischen
Infrastruktur und wurden über
Neuigkeiten im Radtourismus
informiert.

Derzeit sind circa 40 aktive
Wegewarte im Landkreis Gör-
litz unterwegs. Grundsätzlich
ist der Personalpool vor allem
im Zittauer Gebirge gut aufge-
stellt, aber in jeder Gemeinde
besteht Bedarf an Wegewarten.
„Aufgrund der Altersstruktur
kann es sein, dass der eine oder
andere Wegewart einmal aus-
fällt. Ein gewisser Pool an We-
gewarten ist daher immer gut“,
merkt das Landratsamt an. Di-
rekte Voraussetzungen gibt es
nicht: Ein Wegewart sollte gut
zuFußsein, InteresseanderNa-
turundamaktivenWandernha-
ben und handwerklich ge-
schickt sein. Als Vermittler fun-
giert etwa das Naturschutzzen-
trumZittauer Gebirge gGmbH.

Die Wegewarte postierten sich zu einem Gruppenfoto an der Müh-
levonKottmarsdorf.AuchdortnimmtübrigenseinWegseinenAus-
gang. Foto: Naturschutzzentrum „Zittauer Gebirge“ gGmbH (NSZ)

Aktuell im Innenteil
Weihnachtsaktion
Welche besonderen
Weihnachtserlebnisse
möchten sie teilen?

Region
Die Kleingärtner haben
Sorgen – Spenden sollen
nun Entlastung bringen

Radebeul
Der Schnelltriebwagen
„STV 18.16“ aus Görlitz
erhält ein neues Domizil

Klaus Weingarten Anfang August bei Dreharbeiten in der Nikolaikirche für einen Film über den Jakob-
Böhme-Bund der Zwischenkriegszeit um Joseph Anton Schneiderfranken. Foto: Matthias Wehnert

Verkehr

Kraftwerksstraße
dauerhaft geöffnet
Tauchritz. Nachdem die Alte
Kraftwerksstraße im Görlitzer
Ortsteil Tauchritz im letzten
und auch in diesem Jahr alsUm-
leitungsstrecke für die B 99 ge-
nutzt und hierfür die Einmün-
dung zur S 128 Berzdorfer Stra-
ße temporär geöffnet wurde,
bleibtdieVerkehrsführungnun-
mehr auch nach Abschluss der
Fahrbahnerneuerung der B 99
bestehen. Das Landesamt für
Straßenbau und Verkehr sowie
die Stadt Görlitz als zuständige
Straßenbaulastträger haben
sich nach mehreren Gesprächs-
runden sowie Vor-Ort-Bege-
hungen auf diese Vorgehens-
weise verständigt. Insbesonde-
re zu Aspekten der Verkehrssi-
cherheit war auch die Polizei
einbezogen. ImZuge der dauer-
haften Öffnung der Einmün-
dung Alte Kraftwerkstraße/S

128 Berzdorfer Straße erfolgten
Neubeschilderungen, Markie-
rungsarbeiten sowiezurVerbes-
serung der Sichtverhältnisse ein
Gehölzrückschnitt.DieBewoh-
ner von Tauchritz sind zuse-
hendsvoneinemdeutlichenAn-
stieg des Lkw-Verkehrs auf der
S 128 Berzdorfer Straße betrof-
fen. Die Belastungen sind dabei
bereits ab den frühen Morgen-
stundenspürbarundhängenmit
dem stetigen Wachstum des
Transportaufkommens von den
Kommunen„aufdemEigen“be-
ziehungsweise des „Oberlan-
des“ zum Grenzübergang Ha-
genwerder/Radmeritz (Rado-
mierzyce) zusammen. „Mit der
Öffnung bewirken wir eine
Splittung der Verkehrsströme
und damit eine Entlastung von
Tauchritz“, so Bürgermeister
Benedikt M. Hummel.

Eishockey

Der ELV feiert den
30. Geburtstag

Niesky.Am17.November 1994
fand die Gründungsversamm-
lung des Eislaufvereins Niesky
statt. Das 30. Jubiläum wird am
Sonnabend, 16. November,
groß gefeiert. Der ELVwird den
ganzen Tag über ein Programm
anbieten, dessen Höhepunkt
ohne Zweifel das abendliche
Spiel der Tornados gegen die
eigenen Legenden sein wird.
Ehemalige Tornadoswie Sebas-
tian Greulich, Sven Becher,
Thomas Götz, Ivonne Schrö-
der, Jörg Pohling, Mojmir Mu-
sil,Viteszlav Jankovychundvie-
le mehr haben ihr Kommen be-
reits zugesagt. Natürlich wer-
den auch Jens Schwabe undRo-
bert Bartlick nochmal auf dem
Eis stehen. Die Tornado-Reser-
ve tritt hingegen bereits am
Nachmittag gegen den MUKS
„WTH“ Breslau (Wroclaw) an.
MUKSfür„MiedzyszkolnyUcz-
niowski Klub Sportowy“
(Schulträgerübergreifender
Nachwuchssportklub) verweist
darauf, dass der 2016 gegründe-
te Verein im Sinne der Nach-
wuchsförderung gebildet wur-

de. Breslau ist eben keine Eis-
hockeystadt und der WTH be-
treibt echte Aufbauarbeit in sei-
ner kleinen Halle im Stadtteil
Rosenthal (Rozanka).

Das Programm
• 10.30 Uhr – U13 Tornados

Kids gegen EHCErfurt
• 14.30 Uhr – Tornado-Reser-

ve gegenWTHBreslau
• 17.30 Uhr – Geschicklich-

keitsspiele für den ELV-
Nachwuchs

• 18.00 Uhr – Spiel der Torna-
dos gegen die Legenden des
ELV

• Danach – Trikotversteige-
rung und Autogrammstunde
sowie andere Überraschun-
gen. Unter anderem kann
man sich beimEisstockschie-
ßen auszuprobieren.

Der Eintritt ist an diesem Tag ist
frei.EswirdumSpenden fürden
Nachwuchs gebeten. Das
nächste reguläreSpielhabendie
Tornados am 19. November,
19.30Uhr, inWeißwasser gegen
die Jungfüchse. tsk

Dieses im Handel nicht erhältliche Quartettspiel feiert (links oben)
auch den ELV bzw. die Tornados. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft

Der letzt Gang
führt nach Krobnitz

Berlin/Krobnitz. Für Manfred
Graf von Roon, der am 4. Okto-
ber verstarb, fand die Trauerfei-
er in der Kirche am Lietzensee
in Berlin statt. Der Ururenkel
des preußischen Kriegsminis-
ters Albrecht Graf von Roon,
wurde am 15. August 1933 in
Krobnitz geboren.

Manfred Graf von Roons

Mutter war 2009 im Schloss-
park von Krobnitz beigesetzt
worden, wo auch ihr Sohn die
letzte Ruhe finden wird. Der
Verstorbene hatte sich nach der
Wiedervereinigung seiner Hei-
matzugewandt.Sogelangtenet-
wa Kunstwerke aus dem Besitz
der Familie als Leihgaben wie-
der in Krobnitz.

Der aufgebahre Sarg in Berlin Foto: Matthias Wehnert

Kultur

Die Filmindustrie
im Musical zurück

Görlitz.Nach der erfolgreichen
Erstaufführung kehrt das Musi-
cal Mack undMabel zurück auf
die Bühne des Gerhart-Haupt-
mann-Theaters in Görlitz. Das
Musical führt in die Epoche der
Slapstickkomödien und der
Stummfilmära zurück. Mit mit-
reißender Musik von Jerry Her-
man und einem Buch von Mi-
chael Stewart erzählt die Pro-
duktion die Geschichte der Be-
ziehung zwischen dem Regis-
seur Mack Sennett und seiner
Muse, dem ersten Stummfilm-
star Mabel Normand. Die Liebe
der beiden ist intensiv, jedoch
geprägt von beruflichen Ambi-
tionen,Missverständnissen und
dem Zerfall einer Partner-
schaft, die schließlich durch die
Veränderungen und Tragödien

des aufkommenden Holly-
woods erschüttert wird.

Inszeniert und choreografiert
hat die Görlitzer Aufführung
Christopher Tölle, die Titelrol-
len verkörpern Andreas Köhler
als der temperamentvolle Mack
Sennett und JasminEberl als be-
zaubernd-ehrgeizige Mabel
Normand. Die musikalische
Leitung hat Ulrich Kern, in den
beiden Silvesteraufführungen
Albert Seidl. In Görlitz finden
die Aufführungen im Großen
Saal statt am 16. November,
19.30Uhr,am31.Dezemberum
15.00 und 19.30 Uhr sowie am
12. Januar 2025 um 19.00 Uhr.
Am Haus Zittau gibt es Auffüh-
rungenam23.November, 19.30
Uhr und am 24. November,
15.00 Uhr. GHT/tsk

Das Bühnenbild von Tilmann von Blomberg und die Kostüme von
Heike Seidler bringen das passende Flair. Foto: Sebastian Hoppe

Ohne Wissenschaft
Böhme tief verstehen

Anlässlich des 400. Todes-
tages von Jacob Böhme am 17.
November stellt sich die Frage,
wieso trotz eines umfangrei-
chen Programms im Jubilä-
umsjahr2024,dem2025dasJu-
biläumsjahr zu seinem 450.
Geburtstag folgt, Böhme im
Alltag der Stadt Görlitz eher
nur am Rande sichtbar ist.
Klaus Weingarten versucht
Böhme heutige greifbarer zu
machen.

Görlitz. Nicht, dass der Name
Jacob Böhme öffentlich nicht
präsent ist. Hier und da begeg-
net er einem im touristischen
Kontext in der Altstadt. Aber so
wie im Falle einer Schlüsselin-
vestition wie der Elektrifizie-
rung der Bahn hat Polen auch
hier wieder einmal die Nase
vorn. Gleich hinter der Stadt-
brücke in der ulica Pilsudskie-
go dokumentiert ein Böhme-
Band inderAuslage einerBuch-
handlungdasInteresseamgröß-

ten Sohn der Stadt, das über-
haupt erst einmal in Überset-
zung zu erschließen ist. Wenige
Schritteweiter amRondo im. Ja-
koba Böhme (Jacob-Böhme-
Kreisel) trägt eineHauswand an
prominentester Stelle von Zgo-
rzelec neuerdings ein riesiges,
Böhme gewidmetes, Gemälde.

Ein Tourist, der auf deut-
scher Seite vom Bahnhof kom-

mend in die Stadt eintritt, stößt
dort auf kein eigentlich doch lo-
gisches Banner quer über den
Bahnhofsvorplatz, das lauten
könne: „Willkommen in der
Böhmestadt im Böhmejahr“.

Eine Diskussion mit einem
hochrangigen Kulturvertreter
derStadtdrehtsichumebendie-
ses Defizit und er meint: „Das
Problem ist eben, dass die
Schriften an sich schon schwer
griffig sind und dann noch den
Atem einer früheren Zeit tra-
gen“. Aber ist das nicht gerade
dasArgumentdafür,Böhmeviel
stärker in unsere Zeit zu holen,
anstatt die Fülle der Veranstal-
tungen in wissenschaftlichen
Zirkeln und ihren Echokam-
mern laufen zu lassen? Bereits
das Grußwort der Stadt zur Er-
öffnung des Böhmejahres hatte
bei mir den Eindruck erweckt,
es sei inweitenTeilen aus einem
Grußwort zum Jubiläum eines
Sportvereins kopiert worden.

Fortsetzung im Innenteil

Im Mittelpunkt der Schaufens-
terauslage einer Buchhandlung
in Zgorzelec: „Böhme“

Foto: Till Scholtz-Knobloch

KERO Zimmerei und Holzbau GmbH
Tel. 035891 - 480 0 • kontakt@kero-fachwerk.de • www.kero-fachwerk.de

Holzkonstruktionen jeder ART!

Hauptsitz
Friedensstraße 114 I 02929 Rothenburg
Mo.– Fr. von 7.30 Uhr – 15.30 Uhr
Außenstelle
Grenzweg 84 I 02827 Görlitz - Biesnitz
Mi. von 14.00 – 18.30 Uhr

BERATUNG • PLANUNG • HERSTELLUNG •MONTAGE

oder nach Vereinbarung

24739701_001824

Samstag, 16. November 2024 Nr. 46/32. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky



Freizeit/Umwelt

Regionales Obst
wiederentdecken
Görlitz. Ab dem 23. November
lädt das Senckenberg Museum
für Naturkunde in Görlitz zu
einer genussvollen Entde-
ckungsreise ein: Die neue Son-
derausstellung „Geschmack der
Regionen – Obst und Gemüse
neu entdeckt!“ entführt Besu-
cher auf eine kulinarische
Schatzsuche.

Im Mittelpunkt steht die un-
erhörte Vielfalt an Obst- und
Gemüsearten, die in unseren
Breiten traditionell im Freiland
angebaut werden konnten. Die-
seVielfalt,dieweitüberdasheu-
tige Marktangebot hinausgeht,
wurde in vergangenen Zeiten in
Deutschland breit kultiviert, ist
jedoch im Laufe der Geschich-
te zunehmend in Vergessenheit
geraten. Ihr Verschwinden war
auch ein Verlust in der Esskul-
tur. Die Ausstellung beleuchtet
den Wandel des Obst- und Ge-
müsespektrums vom Mittelal-
ter bis in die jüngere Vergan-

genheit. Die Ausstellung be-
tont, dass viele einst weit ver-
breitete Sorten gut für den re-
gionalen Anbau geeignet sind
und auchweniger Transportmit
sich brächten, womit jedoch
gleichzeitig Klimawandelbot-
schaften transportiert werden.
DasMuseumräumt ein, dass die
Ausstellung durch das Bundes-
ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL)unddie
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft undErnährung (BLE) ge-
fördert wird. Ein Teil der Aus-
stellung ist speziell für regiona-
le Beiträge reserviert, die Obst-
undGemüseraritäten aus der je-
weiligen Umgebung vorstellen.
Zudem locken interaktive Sta-
tionenmit praktischenTipps für
den eigenen Anbau, Rezept-
ideen und Informationen zu
Saatgutquellen. Die Eröffnung
findet am 22. November statt.
Zu dieser Veranstaltung ist der
Eintritt kostenlos. tsk

MitdiesemPlakatmotivbewirbtdasSenckenberg-MuseumdieAus-
stellung. Foto: Senckenberg

Verkehr/Geschichte

„SVT Görlitz“ ist
bald in Radebeul

Radebeul. Der Schnelltriebwa-
gen SVT 18.16 Görlitz, bekannt
auch als „DDR-ICE“, muss zum
Jahresende seine bisherige Hal-
le in Dresden verlassen. Laut
Bild-Zeitung wird für 300.000
Euro eine neue Halle in Rade-
beul errichtet,wovonbereits die
Hälfte durch Spenden finan-
ziert sei.MarioLieb (58) vonder
SVT Görlitz gGmbH, die den
Zug restauriert, hofft, dass der
Triebwagen Anfang nächsten

Jahres wieder auf die Schiene
kann.DieGesamtkostenderSa-
nierung belaufen sich auf über
fünf Millionen Euro. Zuletzt
wurdenFrostschäden anden al-
ten Heizungen entdeckt, die
umfassende Reparaturen nötig
machen. Lieb plant später Son-
derfahrten wie etwa von Berlin
nach Stralsund für überschlage-
ne , die das nostalgische Bahn
Euro, die den alten Glanz wie-
der aufleben lassen sollen.

Mario Lieb, Geschäftsführer der SVT Görlitz gGmbH, lud den Nie-
derschlesischenKurier2023 inHalberstadtein,dieArbeitsbühneam
Schnelltriebwagen zu besuchen. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Freizeit

Familienforscher
wieder im Schloss
Krobnitz. Die Arbeitsgemein-
schaft Familienforschung trifft
sich zum nächsten Stammtisch
am 23. November, 14.00 Uhr,
auf Schloss Krobnitz. Jeder, der
sich mit der Familienforschung
auseinandersetzt, wird neue Er-
kenntnisse mitnehmen. ImMit-
telpunkt des Treffens steht der
zweite Teil des Vortrages von
Dr. Gabriele Lang vom Lusatia-
Verband e.V. „Rund um die
Oberlausitz. Vergangenes auf-
decken. Das Heute erleben“.

Verkehr

Auto landet in
einem Holzanbau
Arnsdorf. Ein 50-jähriger Sko-
da-Fahrer befuhr am Freitag-
nachmittag die Arnsdorfer Stra-
ße von Nieder-Seifersdorf. Da-
bei ließ er sich offenbar ablen-
ken und kamnach links von der
Fahrbahn ab.

Die Fahrt endete schließlich
im Holzanbau eines Wohnhau-
ses. Dabei wurden der Pkw und
der Anbau sowie die im Anbau
befindliche Heizung beschä-
digt. Der Gesamtsachschaden
betrug circa 27.000 Euro.

Jan
202505

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Messe-und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 17.00 Uhr, Tickets ab 39,95 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Jan
202524

EINEUNVERGESSLICHE
ROCKNACHTMITDEN

GRÖSSTENHITS
VONQUEEN!

tributeRockShow!

The

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Messe-und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

WIRWIR
SUCHENSUCHEN
DICHDICH

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen/eineeinen/eine

Physiotherapeuten/in
Das bieten wir dir
• eine familiäre Atmosphäre in einem engagierten Team
• vielseitige Aufgabengebiete in der Praxis oder

auch bei Hausbesuchen (Dienstauto ist vorhanden)
• finanzielle Unterstützung bei Fort- und Weiterbildungen
• regelmäßige Arbeitszeiten
• soziale Leistungen (Tankgutschein, Einkaufsgutschein)

Dein Profil
• abgeschlossene Berufsausbildung
•• wünschenswert Zusatzqualifikationen, wie z. B. manuelle Lymphdrainagewünschenswert Zusatzqualifikationen, wie z. B. manuelle Lymphdrainage

und/oder manuelle Therapie bzw. die Bereitund/oder manuelle Therapie bzw. die Bereitschaft zu deren Weiterbildungschaft zu deren Weiterbildung

Bewerbungen an: Physiotherapie Katrin Kühn · Priebuser Straße 6 · 02929 Rothenburg
 035891/40951 · E-Mail: pt.katrinkuehn@gmx.de

• motivierte Mitarbeiter
• Interesse an Weiterbildungen

• Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Baarsdorf/Attendorf • Görlitz (Brautwiesenplatz) • Reichenbach
• Görlitz (Berlinerstr.) • Görlitz (Landeskrone) • Ebersbach • Stannewisch

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Suche Mitarbeiter Weihnachtsbaum-
verkauf in GR-Weinhübel, 06.-21.12.,
halbtags, 15 €/Stunde. Firma Tan-
nengut Belger R (01 73) 4 13 15 05.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verkaufe VW - Lupo BJ 99, 1100 €,
TÜV bis 2025, WR + SR. R 0 17 2/ 35
37 90 8.

Verk. S50 m. Pap., gut erhalten für
1500 €. R 0 35 88/20 16 02.

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Suche Rasentraktor - Aufsitzmäher,
auch mit Schiebeschild. R 01 71 /4

32 74 45.

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85
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AJänkendorf
2-R-Whg, 49 m2, € 240,00 je Monat,

3-R-Whg, 59 m2, € 270,00 je Monat,

idyllische Randlage im ehem.
Schloßpark, Balkon, PKW-Stellplatz
V, Öl, 91,5 kWh, Bj. 1987

IMOGEMA-Hausverwaltung
Tel. 03 60 77/2 98 01

scholz@imogema.immobilien

Helle, moderne Single-Wohnung in
Pulsnitz. 52 m², 2 Zimmer, Küche, Du-
sche/WC, teilmöbliert, ruhige Lage,
Miete 400 € + NK. R 0173/3 53 10 55.

2,5 R-Maiso.-Whg., Hochpart., 76m²,
mit Balk., Garten, 2 überd. Grillpl., 2
Pkw-Stellpl. mögl., im Grünen, Neu-
gasse, WM 580 €, R 03581/402376,
0162/1967893 (auch WhatsApp).

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Nachmieter gesucht! Bautzen, 2.-R.-
Whg., mit Balkon und Einbauküche,
1. OG, ca. 51 m², KM 300 € R 0 35
91/32 78 19.

02730 Ebersbach. Schickes Um-
gebindehaus, frisch renoviert, be-
zugsferig provisionsfrei zu verkau-

fen. 6Zi, Kü, Bad, WG,
ZHzg(Holz), therm. Solaranlage.
Preis und Expose unter Berd-

Jot@gmx.de

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Netten Eigentümer gesucht, der sein
Haus/Grundstück in liebevolle Hände
geben möchte. fa.ingolf.mant-
hey@gmx.de Suchen von privat. #
R 01 52 05 38 58 74

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

25014901_001824

25015201_001824

24741601_001824

24998201_001824

■ Stellenangebote

 Stellenmarkt & Bildung

... gut informiert 

 ins Wochenende

24899201_001824

24731301_001824

24993901_001824

24734101_001824

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Volkswagen

■ Mofa / Moped

■ Fahrzeuggesuche

■ Nutzfahrzeuge

■ PKW

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... wünscht allzeit gute Fahrt!

24739101_001824

24896901_001824

24447401_001824

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Nachmieter

■ Immobilienangebote

■ Eigentumswohnungen

■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 16. November 2024

24820601_001824

24756801_001824

24743101_001824

24733001_001824

BBBBeeeessssttttaaaatttt tttteeeerrrr

HHHHaaaannnnddddeeeellll     ////     DDDDiiiieeeennnnsssstttt lllleeeeiiiissssttttuuuunnnngggg

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

TagâNacht 03591 / 217 40

Zeit schenken ...
durch einen Ansprechpartner für alles

TagâNacht 03591 / 217 4003583/77300
Wir beraten Sie auch gern Zuhause

Hausbesuche nach Vereinbarung

Hammerschmiedtstr. 13 in Zittau
www.bestattungshaus-zittau.de

Steinmetzmeisterbetrieb seit 1913
Ralf und Bärbel

REICHEL GbR
02826 Görlitz, Grüner Graben 17
Tel. 03581-314054
Fax: 03581-306828

E-Mail: steinmetz.reichel.gbr@gmx.de
Homepage: www.steinmetz-reichel-goerlitz.de

Individuelle Natursteinarbeiten
– Grabmale – Restaurierung – Bau –

Görlitz
Clara-Zetkin-Straße 1

% (0 35 81)

73 02 54
24-Std.-

Notreparaturdienst
(0171) 6 03 18 31

Elektroinstallation +
Hausgeräteservice
für alle Hausgeräte

Inhaber:
Mathias Nowotny



Musik

Gospel-Crew feiert 25 Jahre
Görlitz. Die Thomas-Stelzer-
Gospel-Crew feiert ihr 25-jähri-
ges Bestehen in der Evangeli-
schenHoffnungskircheKönigs-
hufen. Sie lädt zu „Gospel and

Spirituals in Concert“ am 17.
November, 16.00 Uhr ein. Ein-
lass für 15 Euro ist ab 15.30 Uhr
für Erwachsene und für 10,00
Euro für Schüler/Studenten.

Musik

Weihnachtliches
in Alter Schmiede
Krobnitz. Am 8. Dezember,
17.00 Uhr, gibt Natalia Posno-
va ein Klavierkonzert weih-
nachtlicher Evergreens in der
Alten Schmiede des Schlosses
Krobnitz.

Es erklingen „White Christ-
mas“, „Süßer die Glocken nie
klingen“, „Kling Glöckchen
Klingelingeling“ und viel mehr.
Aber auch Arrangements der
Beatles und Queen-Musik oder
Frederic Chopin sind zu hören.
DerKartenverkauf läuft über re-
servix.

EinWeihnachts-Wunderlandprä-
sentiertNataliaPosnovaFoto:PR

Wissenschaft

Kratzsch als
Rektor bestätigt
Görlitz/Zittau. Der Erweiterte
Senat der Hochschule Zit-
tau/Görlitz (HSZG) hat Prof.
Alexander Kratzsch für weitere
fünf Jahre im Amt des Rektors
bestätigt. Er leitet die Hoch-
schule seit 2020.

Gesellschaft/Geschichte

Ohne die Wissenschaft
Böhme tief verstehen
Fortsetzung von Seite 1

Dochwiegreifenwirzu,wenn
uns das alles in einem Sprach-
kleid einer anderen Zeit zufällt
undunsBöhmeverkündet: „Die
Finsternis ist die größte Feind-
schaft des Lichtes und ist doch
die Ursache, dass das Licht of-
fenbar werde“? Aber auch oh-
ne allzu viel Gehirnschmalz
lässt sich eine Botschaft wie: „Je
eitler der äußere Mensch wird,
je dunkler wird der innere
Mensch, solange, bis er gar ver-
bleicht“ doch fast schon als ein
Motto unserer Tage selbstver-
liebter Selfie-Kultur – einer An-
tikultur – ins Heute übertragen.

Böhme-Kenner Klaus Wein-
garten ausHannover hatte 2015
für seinen Film „Morgenröte im
Aufgang – Hommage à Jacob
Böhme“ die 400 Jahre altenOri-
ginaltexte sprechen lassen. Die-
ses Jahr war er wiederholt in
Görlitz alsReferent,wieauchzu
einem neuen Filmdreh und na-
türlich ist er am Wochenende
beim großenBöhme-Memorial-
Festival dabei.

Im Rückblick auf die Eröff-
nung des Böhme-Jahres schrieb
er jüngst der Redaktion: „Ver-
suche von Übersetzungen sei-
ner Schriften in unser heutiges
Deutsch sind bereits durchge-
führtworden.AlseinBeispiel ist
in Abwandlung zu der 1730er-
Gesamtausgabe Böhmes zum
Beispiel die Buchreihe vonGer-
hardWehr im Aurum-Verlag zu
sehen.“

Louis Claude de Saint-Mar-
tin (1743 – 1803), der französi-
sche Wiederentdecker Jakob
Böhmes im 18. Jahrhundert, ha-
be letztlich eine Linie von Jesus
Christus zu Jakob Böhme gezo-
gen. „Was er damit andeuten
wollte, führt vielleicht ein Zitat
des von 1917 – 1923 in Görlitz
künstlerisch und geistigwirken-
den Malers und Schriftstellers
Joseph Anton Schneiderfran-
ken weiter aus, der unter sei-
nemgeistigenNamenBôYinRâ
in seinemBuch ’Wegweiser’ von
1925 folgende Zeilen veröffent-
licht: ’Wer aber Böhmes Schrif-
ten wirklich durchforscht hat,
—wer es sichMühe kosten ließ,
in ihre Sprache sich einzule-
ben, — der hat stets auch ge-
lernt, sich vor dem Manne, der
solches niederschreiben durfte,
in Ehrfurcht zu beugen, und es
ist längstbezeugt,daßdieseEhr-
furcht sich gerade dort am
stärksten einstellt, wo eigener
Seele Tiefe aufklingt, sobald die
wundersamen Schätze erst er-
tastet werden, die Jakob Böh-
mesWeltentiefe in sich birgt (...)

Was aber hier ausdrücklich ge-
gebenwerdensoll, istdienuraus
einer einzigen Quelle erlangba-
re Darlegung von Böhmes geis-
tiger Herkunft und wurde ver-
anlaßt durch die stets wieder-
holte Beobachtung, daß auch
die besten Erklärer des geisti-
gen Phänomens Jakob Böhme,
weder den Menschen restlos zu
deuten vermögen, noch die
Schriften, solange sie nicht um
die Beziehungen Böhmes zu
demgeistigenKreiseder ’Leuch-
tenden des Urlichts’ wissen.“

In diesem Sinne strahle das
Werk der historischen Figur Ja-
cob Böhme auf uns heutigen
Menschen aus einer fernen Zu-
kunft entgegen und ist für uns
wahrscheinlich noch schwieri-
ger verständlich als dem Zeitge-
nossenBöhmes, vermutetKlaus
Weingarten.

Weingarten sieht das Verste-
hen Böhmes dennoch gerade
nicht als etwas Wissenschaftli-
ches an: „DieSchlüssel sindkei-
ne intellektuelle Bildung oder
eine wissenschaftliche Heran-
gehensweise, wie sie in unserer
Gesellschaft weit verbreitet ist,
sondern es muss eine bereits
ausgeprägte Empfindungsfähig-
keit und eine gute Herzensbil-
dung mitgebracht werden, wie
sieweniger oft gegeben ist. Böh-
me bezeichnete diesen Weg als
einen Kinderweg.“ Bô Yin Râ
(Joseph Anton Schneiderfran-
ken), der mit dem Jakob-Böh-
me-Bund von 1920 bis 1924
quasi eine künstlerische Emp-
findungsfähigkeitmitweit über-
regionaler Strahlkraft in Gör-
litz führte, habe ergänzt, „dass
auf diesem keine ’kindische’,
sondern eine ’kindliche’ Welt-
anschauung gefragt ist. Für alle
Menschen, die diese Gemüts-

verfassung ausgebildet haben,
steht Böhme offen, für die an-
deren bleibt er fremd.“

Und so schlussfolgert Klaus
Weingarten: „Ich glaube nicht,
dass es an Übersetzungen Böh-
mes Worte ins heutige Deutsch
fehlt, sondern wir eher einen
Mangel an gelungenen Antho-
logien seiner originalen Worte,
die in die KernbotschaftenBöh-
mes einführen, zu beklagen ha-
ben. Denn an vielen Stellen
drückt er sich in einfachenWor-
ten sehr verständlich aus.“

Und so ist jedem wissen-
schaftlichem Geschwafel frei,
eine Empfindungsfähigkeit und
gute Herzensbildung wohl ge-
nug, die ewigen Botschaften
Böhmes nachzuempfinden.
Böhme sagte: „Ich richte nie-
mand, und ist das Verdammen
ein falsches Geschwätz.“

In heutiger Zeit mit Thesen
absoluter gesellschaftlicher,
politischer oder wissenschaftli-
cherWahrheit,Hasskommenta-
ren oder Brandmauern bleibt
Böhme insofern hochaktuell
und erinnert uns daran, dass
auchGottessohnnicht inderbe-
quemen Mitte Anhänger fand,
sondernzumEntsetzenderPha-
risäer seiner Zeit Huren und
Zöllner zur Umkehr führte, ob-
wohl letztere im Römischen
Reich die staatliche Lizenz zur
Ausbeutung derMassen hatten.

Und so schreibt Böhme in sei-
nem kommenden 450. Geburts-
jahr, das zugleich auch das 500.
Jubiläumsjahr der Reformation
in Görlitz sein wird, manchen
Pharisäern unserer Tage fast
schon ins Buch des Lebens:
„Gott wirft keine Seele weg, sie
werfe sichdenn selberweg:Eine
jede ist sich selbst Gericht.“

Till Scholtz-Knobloch

Ein neues Wandgemälde am Rondo im. Jakoba Böhme dokumen-
tiert den neuen Stellenwert, der dem Mystiker auf polnischer Seite
von Görlitz bereits gebührt. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft/Geschichte/Wissenschaft/Musik

Böhme-Memorial-Festival
Görlitz. Punktgenau zum 400.
Todestag Böhmes, dem 17. No-
vember, 18.00 Uhr wird im
Schlesischen Museum zu Gör-
litz der Theologe Prof. Thomas
Elßner (Berlin)zumThemaDia-
lektiker, Mystiker, Theosoph –
diedreifaltige Jacob-Böhme-Re-
zeption in der DDR sprechen.
Der Eintritt ist für Gäste mit Ti-
cket für das Böhme-Requiem
„Nun fahr ich hin ins Paradeis“
in der Görlitzer Frauenkirche
am 17. November, 16.00 Uhr
frei. Der Eintritt zum Requiem
kostet 12 Euro. Der Vortrag im
Schlesischen Museum ergänzt
quasi das mehrtägige Böhme-
Memorial-Festival mit folgen-
den weiteren Programmpunk-
ten:

Samstag, 16. November im
Gleis 1 im Bahnhof Görlitz

9.30 Uhr – Einlass mit Kaffee
und Kuchen, 10.00 Uhr – Klaus
Weingarten und Jan Korthäuer
(Jacob-Böhme-Bund; Hanno-
ver): „Die literarische Bedeu-
tung des Jakob-Böhme-Bun-
des“, 11.30 Uhr – Prof. Hans-
Rüdiger Schwab (Heidelberg):
„Der Mensch zwischen den
Mächten“. Bezugnahmen deut-
scher Autoren der „Inneren
Emigration“ auf Jacob Böhme
als Kritik am Nationalsozialis-
mus, 15.00Uhr –BlancheKom-
merell: Szenische Lesung und
Zitate – Böhme im Roman „Die
Schusterkugel“, II. Teil, 16.15

Uhr – Geschichtlicher Kontext
der Autorin Suse von Hoerner-
Heintze. Diskussion und Aus-
tauschmit SchauspielerinKom-
merell und Daniela Niedel (Zit-
tau), 19.00Uhr – Tomasz Kraw-
czyk Posen/Poznan), Konzert
Part I – Handpan-Virtouose mit
atmosphärischem Einklang in
den nachfolgenden Impulsvor-
trag,20.00Uhr –Prof.Hans-Rü-
diger Schwab (Heidelberg):
Böhme in der internationalen
Mysterie-, Horror- und Fanta-
syliteratur… 20.45 Uhr – To-
masz Krawczyk, Konzert Part II
(bis 23.00 Uhr, Diskussions-
unterbrechung um 21.00 Uhr)

Sonntag, 17. November im
Gleis 1 im Bahnhof Görlitz

9.30-14.00 Uhr Literarisches
Frühstückmit:10.00Uhr –Tho-
mas Keil (Chemnitz): Jacob
Böhme. Mystiker und Philo-
soph. Zu seiner Wirkungsge-
schichte inPersönlichkeitendes
18./19. Jahrhunderts in
Deutschland, 11.30 Uhr – Prof.
Leon Miodowski (Bres-
lau/Wroclaw): Böhmes Ein-
fluss auf die polnische Literatur
des 19. Jahrhunderts und seine
Wirkung in die Gegenwart,
13.00 Uhr – Frank Pschich-
holz, Maria Skiba und Hans
Narva. Szenische Lesung mit
Kompositionen zeitgenössi-
scher und klassischer Musik.
„Böhme und Kafka – zwei aus
der Zeit gefallene Herren

Weiteres am 17. November

KlausWeingarten und JanKort-
häuer laden zur Finissage der
Audio-Installation undAusstel-
lung „HöreDublinderMensch“
mit Gedenken an Ronald Ste-
ckel (Autor, Komponist, Regis-
seur und Multimediakünstler),
musikalische Begleitung Maria
Skiba und Frank Pschichholz
(Laute) ab 14.30 Uhr in die Ni-
kolaikirche in der Bogstraße
ein.
Das abendliche Programmwird
fortgeführt im Literaturhaus Al-
te Synagoge, Eingang über
Obermarkt.Von19.15bis 20.30
Uhr sind hier Special Guest Joy
Kennedy und Rainer Michel im
Gespräch. Joy Kennedy spricht
unter dem Titel „Auf den Spu-
ren Böhmes von Görlitz nach
Kanada“ über die eigene Her-
kunft, die bis zu Jacob Böhme
zurückgeht!
Den endgültigen Abschluss fin-
det das schon seit Donnerstag
andauernde Festival (siehe letz-
te Ausgabe des Niederschlesi-
schen Kuriers) noch einmal in
der Nikolaikirche in der Görlit-
zer Bogstraße. Sascha Röhricht
stre!fen e.V. (Görlitz) und Eve-
line Krug (Jacob-Böhme-Aka-
demie; Berlin) feiern ab 21.00
Uhr eine Performance im Ker-
zenschein von der Nikolaikir-
che zumGrab Böhmes als sinn-
lichen Ausklang des Festivals
am 400. Todestag Böhmes. tsk

Kriminalität

Diebstahl mit
hohem Schaden
Görlitz. Eine Zufahrtsschranke
in der Biesnitzer Straße in Gör-
litz war das Ziel von unbekann-
ten Dieben. Sie rissen den Mo-
torderSchrankegewaltsamher-
aus, ließen diesen aber am Ort
zurück. Die Täter stahlen ein
Empfangsmodul im Wert von
rund 1.000 Euro. Durch die Tat
verursachten sie jedoch einen
weit höheren Sachschaden von
rund 5.000 Euro.

WEIHNACHTSANGEBOT
zum 1. Feiertag -

Warm aus dem Backofen

Unsere hausgemachten Klöße zum Selbstkochen:
Bitte reichlich Salzwasser zum Kochen bringen, dann Klöße einlegen und
kurz aufkochen, 20 min ziehen lassen - fertig.
Abholung am 1. Feiertag ab 10.30 Uhr in der Bäckerei Sproitz direkt aus
dem Backofen. (Für Einzelportionen werden die Klöße von uns gekocht.
Abholung dann erst ab 11:30 Uhr) Es ist alles so verpackt, dass das Essen
im Herd weiter warm gehalten werden kann.
Bitte um Bestellung bis zum 06.12.2024 unter Telefon 03588-203707 -
Rufnummer hinterlassen, rufe zurück - Meister Gert berät selbst

Betriebsruhe von 27.12.2024 bis 06.01.2025 -
ab 07.01.2025 wieder gewohnte Öffnungszeiten

Wir liefern auch jederzeit Kalt-Warm-Buffets
ab 18,00 € pro Person bis 10 km frei Haus

Unsere Fleischprodukte werden liebevoll
vomMeister Gert im Backofen zubereitet.
1 Gans für 8 Personen geteilt - 16 Klöße, Rotkohl .....................28,00 €
1 Gans für 7 Personen geteilt - 14 Klöße, Rotkohl .....................28,00 €
Gänsekeulen einzeln - 2 Klöße, Rotkohl .....................................28,00 €
1 Flugente für 6 Personen geteilt - 12 Klöße, Rotkohl ...............27,00 €
Flugentenkeulen einzeln - 2 Klöße, Rotkohl...............................27.00 €
Putenbraten sehr saftig - Klöße, Rotkohl....................................25,00 €
Kaninchenkeule - Klöße, Rotkohl...............................................28,00 €
Wildragout (Hirsch) - Klöße, Rotkohl .........................................26,00 €

Portionen sind reichlich bemessen

1 Portion

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
16./17.11.24
Görlitz,BAGDr.med. dent. U. Frenzel,
Dr. med. dent. M. Pöschke, James-
von-Moltke-Str. 5, 03581/403579
20.11.24
Görlitz,PraxisDr.med. dent. S. Blana,
James-von-Moltke-Str. 4, 03581/314199

Tierärzte
Bereitschaftsdienst an Wochenen-
den und nach regulären Sprech-
stunden nur nach tel. Anmeldung.
15.–22.11.24
Markersdorf OT Holtendorf,
Dr. H. Thomas, Hohe Str. 21,
03581/405229 o. 0160/6366818
Schönau-Berzdorf,
TA-Praxis Veit, Hauptstr. 5,
035874/498761 o. 0172/3764453

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
16.11.24
Görlitz,NeueApothekeGörlitz, James-
von-Moltke-Str. 6, 03581/421140
17.11.24
Görlitz, Linden-Apotheke, Reichen-
bacher Str. 106, 03581/736087
18.11.24
Görlitz, easyApotheke,
Nieskyer Str. 100, 03581/7669150
19.11.24
Görlitz, Humboldt-Apotheke,
Demianiplatz 56, 03581/382210
20.11.24
Görlitz, Engel-Apotheke,
Berliner Str. 48, 03581/764686
21.11.24
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
22.11.24
Görlitz, Neue Apotheke Görlitz,
James-von-Moltke-Str. 6,
03581/421140

Bereich Niesky

Ärzte
Denkassenärztl. Bereitschaftsdiensterfra-
genSiebitteüberdieLeitstelleTel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
16./17.11.24
Görlitz,BAGDr.med. dent. U. Frenzel,
Dr. med. dent. M. Pöschke, James-
von-Moltke-Str. 5, 03581/403579
20.11.24
Görlitz, Praxis Dr. med. dent. S. Blana,
James-von-Moltke-Str. 4, 03581/314199

Tierärzte
16./17.11.24
Niesky, TÄ Therese Hecht,
01520/4063962
18.11.24
Niesky, DVM Birgit Wilde,
0174/3946874
19.11.24
Niesky, TÄ Ariane Horn,
0151/23540391
20.–22.11.24
Niesky, TÄ Therese Hecht,
01520/4063962

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
16.11.24
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
17.11.24
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
18.11.24
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
19.11.24
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
20.11.24
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
21.11.24
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
22.11.24
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Berliner Str. 60
02826 Görlitz
Tel.: 03581 - 878363
info@apotheke-in-goerlitz.de

www.pluspunkt-apotheke.de Inh. Apothekerin Gudrun Scholze e.Kfr.

1) Gilt nicht für verschreibungs-
pflichtige Produkte, Zuzahlungen,
Rezepturen, Aktionsangebote, im
Botendienst, im Onlineshop. Keine
Doppelrabattierung. Ein Gutschein
pro Person.

20%
Rabatt auf 1 Artikel
Ihrer Wahl aus
unserem vorrätigen
Sortiment. 1)25%

Rabatt auf Ihren Einkauf ab 25€
auf unser vorrätiges Sortiment.*

*Gilt nicht für verschreibungspflich-
tige Produkte, Zuzahlungen, Rezep-
turen, Aktionsangebote, im Boten-
dienst, im Notdienst, im Onlineshop.
Keine Doppelrabattierung. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar.

am 29.11.2024
nur vor Ort

Gültig: 11/2024

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Verk. Feuerholz Kiefer + Fichte, 21rm,
1m lang, gespalten, 1 Jahr gelagert, pro
rm 50 €. R 03 58 93/62 78.

Privater Trödel und Flohmarkt am 23
+ 24.11.2024 von 8 Uhr bis 18 Uhr .
Neues , Altes , Antikes , Gebrauchtes .
Für Haus , Hof und Grundstück . Ge-
schirr , Maschinen , Möbel , Spielzeug
und vieles mehr . Parkmöglichkeiten
vorhanden . Ihr findet uns auf der
Dorfstrasse 19 (Ehemaliger Kon-
sum) , 02899 Schönau-Berzdorf  OT
Kiesdorf . Wir freuen uns auf Euren
Besuch .Bis Dahin.#
R 01 51 67 12 63 18

Verkaufe aus gesundheitl. Gründen ein
Electric Bike L 
3, klappbar.Neuwertig,wenig gefah-
ren. Preis nach Vereinbarung.
R 0 16 22 40 76 94

Scheitholzkessel Solarfocus Termi-
nator 2, Bj. 2008, 30 KW, wegen 
Umbau für 900 € VB abzugeben.
R 01 51/16 88 83 19.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Haushaltsauflösung Möbel & Küchen-
utensilien 9-17Uhr am 24.11.24
Waschmaschine Essgruppe Vitrine
Sofa mit Sessel Haushaltsgeräte
Bautzen Juri-Gagarin-Str. 93 bei
Höhne

Schlittschuhe mit Schuhen Gr. 25 +
44, Schaukelstuhl, Klavier, Brock-
haus-Enzyklop. 30 Bände, 53 Karl-
May-Bände, Speiseserv. R 0 35 86/
40 85 71.

Gut erh. L-Küche zu verk., alle Elek-
trog., Auszüge u. Keramik Spühle M,
2,50 x 2,95, Pr. n. Verh. R 01 76/74
58 88 90. 

Hof - Trödel
Ingeborg Rothe Sandschenke 2 
Ab 16.-18. und ab 22.-24.11.24 
Von 10-13 und 15-17 Uhr.
# 035894 30016R 0 35 89 43 00 16

Verkaufe Futtermöhren, G. Nicht,
Kleine Seite 37, Schöpstal OT Gir-
bigsdorf. R 01 51/56 75 18 64.

Der nächste Winter kommt be-
stimmt! Abgelagertes Kaminholz 
Birke, 33 cm, für 135,- € je ccm, Anlie-
ferung mögl. R 01 51/16 88 83 19.

Verkaufe Eisenbahnanlage aus
Klemmbausteinen, Bilder und Preis
per R 0 15 20/7 85 15 79.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

SUCHE: Simson Moped im schlechten
Zustand/Defekt (S51,SR, Vogel-Se-
rie) sowie MODELLE v. Kombinat
FORTSCHRITT +. Reklame! Alles an-
bieten! R (01 52) 22 88 13 66

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-
fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu
kaufen. R 01 57 87 00 41 01

TV-Robotron 9140 u. Colormat m.

Scartbuchse au. defekt, nehme alles.

Bit. 0 35 81/7 64 42 75.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 

defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/

23 12 59 25.

Kaufe Modeschmuck DDR-Zeit u. ält.
aus Plaste, Holz, Metall, Glas und
Plastewürfel, 3,5 cm - 9 cm R 01
76/94 44 63 73.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche verzinkte und emaillierte

Wasch-Wannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. 
alte Skier. R 01 71/2 76 34 58.

Suche alten DDR Helm, mit schwarz/
weißen Streifen oben in der Mitte, ei-
ne SR50 Simson Albatros sowie ei-
nen Kindersitz od. Teile von dem Typ.
Angebot unter R 01 62/6 19 06 83. 

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Bautzen.
R 01 52/54 92 93 83.

Verkauf von Deuka Futtermittel.

Geflügelhof Mario Steinert, 02906
DiehsaR 01 71/3 67 34 54, Geöffnet
Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Futterrüben vom Feld, Zentner 3 €,
Wuischke bei Weißenberg R 01 52/29
38 68 37.

Verk. Brieftauben weiß/schwarz,

blau, Stellerkröpfer weiß, gelb, rot,
Straßer R 03 59 33/3 05 78.

Verkaufe Ostfr. Schafe, geb. 02/24 ab
90 €, auch geschlachtet möglich mit
Aufpreis. R 01 76/ 64 37 29 61.

Sie 68/1,62 sucht Ihn, NR, treu, hand-
werklich und ein bisschen sportlich.
Bin gern in der Natur oder dem Fahr-
rad unterweg. Zuschriften unter
v LN 250 092 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 174, 68, möchte nicht mehr allein
sein, suche Mann passenden Alters.
Raum Bautzen, Löbau u. Umge-
bung, Zuschriften unter Chiffre.
v LN 247 112 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie sucht einen liebevollen Partner,

NR, ungeimpft, zw. 70 u. 75 J., mit
dem man die Freizeit noch genießen
kann. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 248 753 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.Bautzen.

Er 55, 1,75m, NR, mag Natur, Rad fah-
ren, kochen, TV-Abende, kein Reise-
typ aber gern unterwegs, sucht Sie.
SMS R 01 52/26 26 41 39.

Er sucht Sie, Freundin u. Reisebeglei-
tung für In- u. Ausland, von 18 - 67 J., FS
Bedingung R 01 75/7 87 86 11.

Er 73/170, NR möchte auf diesem Weg
eine einfache u. verständnisvolle SIE
kennen lernen. Zuschriften unter
Chiffre. v LN 249 886 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gemeinsame Zukunft R 01 72/
2 47 41 19.

Vielleicht gemeinsam mit dir statt
einsam! Witwer 64/173/78 bo-
denständig, wünscht sich die Be-
kanntschaft mit einer attraktiven, ehr-
lichen, bodenständigen sie (ab 50 J.)
RM: BZ, HOY, KM, BIW. Bis bald!
v LN 249 522 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ich such die Frau fürs Leben und Lie-
ben, die mir den Kopf verdreht, ohne
die ich nachts nicht schlafen kann
und mit ihr nachts nicht schlafen will,
humv., unt.lustig, spontan, schlank,
ab 1.70, NR, BIS Anf. 50
v LN 248 613 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Bin 76/189cm/NR, jünger aussehend,
rüstig und gesund. Suche Frau pass.
Alters (65-76). GRM BZ. R + WA
0176/ 26 73 73 68.

Er 38 J. sucht Sie für eine feste Partner-
schaft. Kind kein Hindernis. Bei ernst-
haftem Interesse bitte Whatsapp mit
Bild an: 0 15 22/6 96 20 10.

Hallo, er 64/1,79 sucht sympatische 
Frau für gemeinsame Zukunft. Lass
uns die schöne Zeit gemeinsam ge-
nießen. Ich freue mich auf deine
Nachricht. R+WA: 0176/22 07 41 23.

Weihnachtswunsch! Er 66: 1,64,
handwerkl. begabt, unterneh-
mungsl., sucht nette Sie, für eine fes-
te Beziehung. RM BZ +50 km, 
WhatsApp R 01 51/41 26 05 33. 

Er, 48J.,1,88m, NR, berufstätig,
schlank, humorvoll, sucht eine
symp., intell., liebe Partnerin, die ge-
nau wie ich in der Natur unterwegs ist,
Fahrrad fährt, sehr gern verreist oder
einen gemütl. Abend zu Hause ver-
bringt. Toll wäre es, wenn du aus dem
Rm. BZ oder Biw kommst. Meine E-
mail www.Oberlausit-
zer2020@web.de

Er 34 schlank mit Haus und Hof nähe
Löbau sucht dich 18 - 34 Figur
schlank bis normal. Für eine feste Be-
ziehung. Oder zum gemeinsamen
verwöhnen, Spaß haben oder
Freundschaft + R 01 52 02 13 36 42

Er 60 sucht die reife Frau, die sich Ihre
geheimen Fantasien, die schon lange
in Ihr schlummern, erfüllen möchte.
Ohne Tabus. Bin schlank und absolut
diskret, verh. Bitte nur schreiben. BZ,
ZI, GR. SMS 01 52/2 32 49 97.

*** Hotel Rodebachmühle
Thüringer Wald

Angebot 2024: 10% bis 22.12.24
p. P. im DZ: 3 Ü/HP 189,– €;

5 Ü/HP 289,– €; 7 Ü/HP 389,– €

An
ge

bo
t

Keine Stornokosten - keine Vorauszahlung.
Kostenfrei: Bus- u. Waldbahn,

1x Försterwanderung, Wanderkarte,
Parkplatz u. WLAN, Rad -u. Wanderwege am Haus,

zentr. Lage am Rennsteig, Ausflugsziele:
Eisenach, Erfurt, Gotha, Weimar

Münkner & Andere GbR,
99887 Georgenthal, Rodebachmühle 1,

Tel.: 036253-340

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Verkehr/Freizeit

Dampf an Mandau
und Lausitzer Neiße

Rothenburg / Horka / Görlitz.
Am 10. November waren die
Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde mit ihrer vereinseige-
nen Dampflok 52 8141-5 von
Löbau auf einer privat gebuch-
ten Sonderfahrt bis Rothenburg
gefahren.Unbekanntehattenje-
doch in der Nacht von Samstag
auf Sonntag zwischen Horka
und Rothenburg Bauzaunteile
aufdieGleise gelegt.EineBrem-
sung war nötig, es kam jedoch
zum Zusammenstoß mit dem
Zaun. Ein Schaden von circa
10.000 Euro entstand und eine
Verspätung trat ein.

Am 8. Dezember hoffen die
Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde (OSEF) nun auf freie
Fahrt bei einer Sonderfahrt
durch das Dreiländereck. Mit
ihrerDampflok der Baureihe 52
mit ihrem charakteristischen
Wannentender befährt der Son-
derzug an diesem Tag erstmalig
seit vielen Jahren die Neißetal-
bahn zwischen Görlitz und Zit-
tau. Hintergrund ist, dass Teile
derehemalsvonderBerlin-Gör-
litzer Eisenbahn-Gesellschaft
errichteten Nebenbahn Hagen-
werder-Zittau auf polnischem
Staatsgebiet verlaufen und der
Verkehr dort dem polnischen
Eisenbahnrecht unterliegt. „Die
Sonderfahrtwirdetwa3½Stun-
den dauern und ist so auch be-
sonders für Familien mit Kin-
dern gut geeignet.“ so Ralph
Gruner, stellvertretender Ver-
einsvorsitzender der OSEF.

Von Löbau aus wird der Son-
derzug über Görlitz, Zittau und
Großschönau bis ins tschechi-
sche Warndorf (Varnsdorf) und
dann weiter nach Rybništì
(Teichstatt) verkehren. Nach
einem Fahrtrichtungswechsel
führt die geplante Trasse über
Rumburg (Rumburk) nach
Ebersbach und von dort wieder
zurück nach Löbau.

Mit im Zug wird auch eine
weitere Neuerung zu finden
sein. Der Verein konnte zuletzt
drei Sitzwagen des Typs Y/B 70
aus der Produktion des
Waggonbaus Bautzen von der
Tschechischen Staatsbahn er-
werben. Dabei handelt es sich
um Reisezugwagen mit Abtei-
len zu je acht Sitzplätzen, die ab
den 70er-Jahren für den hoch-
wertigen Reisezugverkehr pro-
duziert wurden. Der erste die-
ser Reisezugwagen wird auf der
Sonderfahrt durchs Dreiländer-
eck dabei sein. „Wir haben uns
entschieden denWaggon seiner
Herkunft entsprechend in den
Farben der Tschechoslowaki-
schen Staatsbahnen wiederher-
zustellen und werden ihn so zu-
künftig im Stil eines Kurswa-
gens in unseremSonderzugmit-
führen. Da die Reise in einem
Abteilwagen heute zu einer Sel-
tenheit geworden ist, bieten wir
die Plätze im Wagen extra zur
Buchung auf unserer Internet-
seite an“ erklärt Alfred Simm,
Vorsitzender der Ostsächsi-
schen Eisenbahnfreunde. tsk

OSEF-SonderzugmitderBaureihe52beiderAusfahrtausdemBahn-
hof Rumburg (Rumburk) Foto: Bernd Hahn

Rothenburgs Bürgermeister Philipp Eichler überreichte zur Sonder-
fahrt der 52 ein Zuglaufschild Rothenburg/Reg.-Bez. Liegnitz – Lö-
bau/Sa. an Danny Lehmann von den OSEF.Foto: Matthias Neumann

Bauen und Wohnen

Wen packt in der
Pontestraße Lust?
Görlitz. Das von der Stadt
unterstützte Projekt „Bau-Lust“
lädt zu einer Besichtigung des
Projektes Pontestraße 13 am 21.
November, 12.30 Uhr ein, wäh-
rend die Stadt zum Projektstart
am 14. November in das Bau-
Lust-Büro in der Augustastraße
35 zu spät einlud.

MitderPontestraße13gebees
ein erstes Haus, das von einem
Wohnprojekt gekauft werden
könne. Die Besichtigung sei für
jene interessant, die Interesse
haben, mit anderen ein Wohn-
projekt zu gründen. Als ein wei-
terer Bau-Lust-Termin wird im
Camillo-Kino, Handwerk 13,
der Film „Der Stoff, aus dem
Träume sind“ am 19. Novem-
ber, 19.00 Uhr beworben. Der
Dokumentarfilm von 2019 be-
handelt ein selbstorganisiertes
und selbstverwaltetes Woh-
nungsbauprojekt in Österrreich
von 1975 bis 2015 bei freiem
Eintritt. Es gibt eine Einfüh-
rung und ein Filmgespräch. Der
nächste Baulust-Stammtisch
findet dann am 6. Dezember,
18.00 Uhr in der Bierblume,
Neißstraße 8 statt.

Kultur

14. Jahrhundert
im Schultheater
Görlitz.Am 30.November star-
tet die „Die Tschechanin-Expe-
dition – Auf Spurensuche nach
der Jüdin von Görlitz“ des
Schultheaters am Augustum-
Annen-Gymnasium in Görlitz.
Nach einer historischen Bege-
benheit erzählt das Stück die
Geschichte einer mutigen Frau,
die sich im 14. Jahrhundert Ju-
denhass, Gewalt und Unrecht
entgegenstellt. Zugleich thema-
tisiert es, wie fremd Schülern
dies heute ist – und wie sie die
Distanz überwinden. Tschecha-
nin flieht mit ihren Kindern aus
Görlitz. Jahrelangkämpft sieum
Wiedergutmachung und Ent-
schädigung…Die Premiere fin-
det am30.November statt.Wei-
tere Vorstellungen sind für den
1. und 4. Dezember sowie den
22., 23. und 24. Januar 2025 ge-
plant, jeweils um 18.30 Uhr in
der Aula des Gymnasiums am
Klosterplatz in Görlitz. Ein-
trittskarten kosten 5 Euro, für
Schüler 2 Euro. Enttäuschun-
gen an der Abendkasse kann
man mit einer Reservierung
unter ska_aag@hotmail.com
vorbeugen.
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 Kleinanzeigen-Fundgrube OBERLAUSITZER-KURIER.de |  0 35 91 / 48 17-0
NIEDERSCHLESISCHER-KURIER.de |  0 35 81 / 47 52-0

■ Verkäufe

■ Kaufgesuche

■ Antiquitäten

■ Tiermarkt

■ Sie sucht Ihn

■ Er sucht Sie

■ Kontakte

■ Verschiedenes

So füllen Sie den Bestellcoupon aus: Pro Kästchen einen Buchstaben oder eine Zahl. Lassen Sie hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei. Absender nicht vergessen. Bei Abbuchung 

bitte unterschreiben! Stecken Sie den Coupon in einen (ausreichend frankierten) Briefumschlag und adressieren Sie ihn an: OBERLAUSITZER KURIER, Karl-Marx-Straße 4, 02625 Bautzen,  

Telefon: 0 35 91 / 48 17-0, Telefax: 0 35 91 / 48 17-99 oder NIEDERSCHLESISCHER KURIER, Dresdener Straße 6, 02826 Görlitz, Telefon: 0 35 81 / 47 52-0, Telefax 0 35 81 / 47 52-73. 

Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Anzeige unter www.alles-lausitz.de aufzugeben.

Private Anzeigen sind Inserate, die private 

Mitteilungen enthalten und bei Bedarf, maximal 

bis zum Erreichen des Zieles - wie den Verkauf 

der angebotenen Sache - aufgegeben werden 

(z.B.privater Autoverkauf).

Bestellcoupon für Private Kleinanzeigen
OBERLAUSITZER KURIER / NIEDERSCHLESISCHER KURIER

Bitte veröffentlichen Sie folgenden Anzeigentext:

Haben Sie noch mehr mitzuteilen? Kein Problem! Jede weitere Zeile kostet Sie nur 2,00 c mehr!

12,00 g 

14,00 g

16,00 g

18,00 g

20,00 g

Ich bezahle meine Kleinanzeige durch Abbuchung von folgendem Konto:  Gültig ab 10/22

Bitte beachten Sie, dass wir nur schriftliche Antworten auf Chiffre-Nummern weiterleiten – keine Videos, CDs, DVDs o.ä.

Bitte bei Chiffre-Anzeigen noch zusätzlich eintragen: 

„Zuschriften unter Chiffre _ _ _ _ _ _  an  OLK/NSK, Karl-Marx-Straße 4, 02625 Bautzen.“ 

Die Chiffre-Adresse ist Bestandteil des Anzeigentextes. Zusätzlich entsteht eine Gebühr von 11,– D. 

NEU: Eingehende Chiffre-Zusendungen werden dem Inserenten per Post zugestellt, eine Selbstabholung ist nicht möglich.

Bitte kreuzen Sie die Rubrik an, unter 

der Ihre Anzeige erscheinen soll.

❏ Stellengesuche

❏ Mietgesuche

❏ Verkäufe

❏ Computer

❏ Kaufgesuche

❏ Kunst/Antiquitäten

❏ Tiermarkt

❏ Fahrzeugverkäufe

❏ Fahrzeuggesuche

❏ Mofa

❏ Moped

❏ Motorräder

❏ Fahrzeugteile

❏ Anhänger

❏ Wohnwagen

❏ Ehewünsche

❏ Bekanntschaften

❏ Kontakte

❏ Verschiedenes

❏ Wiedersehen

❏ Garten/Pflanzen
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Umwelt

Kleingärtner ringen
um ihre Zukunft

Region. Der Niederschlesische
Kleingärtnerverband e.V., hebt
hervor, dass seine über 100
Schreberkartenkolonien unter
anderem inGörlitz, Niesky, Ro-
thenburg, Kaltwasser, Uhs-
mannsdorf und Reichenbach
nicht nur Raum für den Anbau
von Obst und Gemüse bieten,
„sondern auch eine grüne Oa-
se, in der Menschen Erholung
finden, sich begegnen und Ge-
meinschaft erleben können“
sind. Leider stünden jedoch vie-
le Kleingartenvereine vor gro-
ßen Problemen, die sich in ver-
alteter Infrastruktur, steigen-
den Kosten und mangelnder fi-
nanzieller Unterstützung“ ma-
nifestieren würden. Und dies
obwohl sie doch nicht nur ihren
Beitrag zu Umweltschutz und
Biodiversität leisten, sondern
auch sozialen Zusammenhalt
fördern.

Die „Große Grüne Kreisstadt
Görlitz“ sowie Kommwohnen
würden die Kleingartenvereine
zwar jährlich mit Refinanzie-
rungsmitteln fördern, um ver-
wilderte Parzellen wieder her-
richten zu können, doch nicht
jeder Eigentümer sei bereit zu
unterstützen. „Darum gibt es
noch einige Vereine, die nicht
von den Refinanzierungsmit-
teln profitieren können, gerade
diese Vereine wollen wir in ers-
ter Linie unterstützen“, ruft der
Vorsitzende des Niederschlesi-
schen Kleingärtnerverbandes
Sven Umlauft zu Spenden im

Sinne der Behebung solcher
Missstände auf. Er betont: „Lei-
der können wir nicht immer re-
novieren, sondernmüssen auch
abreißen, um die Vereine finan-
ziell zu schützen, die Entsor-
gungskosten für eine Steinlau-
bemitAsbest sindsehrhoch,die
meisten Vereine können diese
Kosten nicht stemmen, natür-
lich unterstützen wir als Ver-
band auch, nur leider sind uns
auch Grenzen gesetzt.“ Mit
einer Spende könnten dringend
notwendige Renovierungs-
arbeiten finanziert, neue Gar-
tenprojekte ins Leben gerufen
und dafür gesorgt werden, dass
auch kommende Generationen
die Vorzüge eines Kleingartens
erleben können. Den Spenden-
aufruf unter dem Namen „Er-
halt der Kleingartenanlagen im
Landkreis Görlitz“ ist im Inter-
net unter https://gofund.me/
73cd5f6c zu finden. tsk

VerfalleneGartenlaubenkönnenzurechtenAltlastwerden.Foto:NKV

Über diesen QR-Code gelangen
Sie zum Spendenaufruf.

Advents- und Weihnachtsaktion

Wir suchen Ihre schönsten
Weihnachtserlebnisse
Region. Und wieder neigt sich
ein Jahr seinem Ende. Hin-
gegen startet mit der Advents-
zeit bereits das neue Kirchen-
jahr. In den Tagen dieser Zei-
tenwechsel möchten wir mit Ih-
nen, liebe Leser, wieder wie in
den vergangenen Jahren, eine
weihnachtliche Leseraktion
starten: Wir rufen Sie auf, uns
von Ihren schönsten Weih-
nachtserlebnissen aus allen Le-
bensbereichen zu berichten.
Das kann sowohl aus der tiefs-
ten Vergangenheit sein oder
auch einen aktuellen Bezug ha-
ben. Erzählen Sie uns Ihre Ge-
schichten mit demWeihnachts-
mann. Ist der bärtigeAlte bei Ih-
nen vielleicht mal mit der Kut-
sche, der Harley oder einem auf
Hochglanz polierten Oldtimer
vorgefahren? Können Sie sich
noch an Ihr schönstes bzw. ori-
ginellstes Geschenk zu Weih-
nachten erinnern? Welche
Freudehattenbzw.habenSiean
Ihrer schönsten Weihnachts-
deko oder Ihrem schönsten
Weihnachtsbaum? Sind Sie
vielleicht zuWeihnachtenMut-
ter oder Vater bzw. Oma oder

Opa geworden? Was ist Ihnen
aus Zeiten Ihrer Kindheit zu
Weihnachten imGedächtnis ge-
blieben?Hat Sie einmal der Be-
such Ihrer Verwandtschaft von
weither zu Weihnachten über-
rascht? Haben Sie Weihnach-
ten fernab der Heimat mit an-
deren Sitten gefeiert? Oder was
haben Sie sonst noch so für lus-
tige oder anrührendeGeschich-

ten zuWeihnachten erlebt?...
Schicken Sie uns bitte Ihre

Beiträge inWortundBildanden
„Niederschlesischen Kurier“ in
02826 Görlitz, Dresdener Stra-
ße 6, oder per E-Mail an Reak-
tion@LN-Verlag.de. Bitte ge-
benSie uns für eventuelle Rück-
fragen Ihre Telefonnummer an.
Wir freuen uns auf Ihre Fotos
undGeschichten! SL

Ist der Weihnachtmann bei Ihnen schon einmal mit so einem skur-
rilen Gefährt vorgefahren? Foto: Archiv

Kommentar

Wo die ’Antikultur’ im Alltag an Boden gewinnt
Kommentar. In diesen Tagen
habe ich viel Spaß daran gewin-
nen dürfen, ein geschichtswis-
senschaftliches Jahrbuch für ein
polnisches Institut zu redigie-
ren. Zwei Autoren haben mich
darin besonders angesprochen.
Prof. Cezary Obracht-Pron-
dzynski sinniert als Kaschube
darüber, dass regionale Eigen-
arten in einer „Boutique-Multi-
kulturalität“ aufgelöst werden,
wo diese nur noch als Dekora-
tion zu einem touristischenPro-
duktmitlaufen.DasProblembe-
trifft in der Oberlausitz bei wei-

tem nicht nur unsere hiesige
Minderheit, die Sorben, son-
dern zum Beispiel auch die Fra-
ge, wieso etwa auf der EMS
Berzdorf oder anderenorts aus-
gerechnetOktoberfestemitBre-
zeln und Lederhosen gefeiert
werden und die eigene Region
als Bezugspunkt nicht mehr ge-
fragt ist.

Vielleicht hatte ja Dr. Tobi-
asz Janikowski im folgenden re-
digierten Text Recht, wenn die-
ser zur gegenwärtig vorherr-
schenden kulturellen Situation
anmerkt, wir müssten uns mit

Phänomen einer „Antikultur“
auseinanderzusetzen. Er nennt
es gar „Selfie-Kultur“ im Sinne
einer narzisstischenKonzentra-
tion auf die eigene Person. Der
von YouTubern gesetzte Main-
stream-Takt, der weltweit ähn-
lichen Bezugspunkten folgt,
untergrabe so auch viele For-
men der Bewahrung regionaler
Eigenarten. Janikowski
schreibt: „Und hier drängt sich
die Frage auf, warum diese Kri-
se allgegenwärtig ist, warum die
Geisteswissenschaften sie gera-
de durchlaufen, warum sie

pfarrgemeindliche Gruppen be-
trifft, warum Pfadfinder an
Popularität verlieren, warum
Liebhaber von Nischenliteratur
die Kraft verlieren diese weiter-
hin aufrechtzuerhalten, warum
diese Gruppen auseinanderfal-
len.“ Es ist insofern eine dank-
bareAufgabeAufgabe,mit einer
regional verwurzelten Zeitung
das Lokale zu würdigen. Nichts
gegen die reine Geselligkeit vie-
ler Veranstaltungen, doch auch
um Görlitz, Niesky, Reichen-
bach oder Rothenburg fällt mir
auf, dass so viel aus dem Aufge-

setzten geschöpft wird – ob Ok-
toberfest oder Halloween. Es
gibt so viele Legenden und Ge-
schichte aus und in der Region,
deren Erfahrungen überhaupt
nur aus dem speziellen regiona-
len Umfeld abgeleitet werden
konnten. Meist schafft die Be-
schäftigung damit viel nachhal-
tigere Zufriedenheit als die
schnelllebige Selfie-Kultur, die
sich letztlich nur an der globali-
sierten Suggestion einer am En-
de dann doch sehr beliebigen
Einheit ohne das Eigene spie-
gelt. Till Scholtz-Knobloch

Freizeit

Eine Eisshow
eröffnet Vergnügen

Görlitz. „Die Vorbereitungen
fürdenAufbauderromantischs-
ten Eislaufbahn in der Oberlau-
sitz laufen“, teilt die Kulturser-
vicegesellschaft Görlitz mit und
betont: „Die 450 m² große Eis-
fläche ist seit vielen Jahren inder
schönsten Stadt Deutschlands
für mehr als 40 Tage Anzie-
hungspunkt in Niederschlesien
und begleitet treu den familien-
freundlichen Schlesischen
Christkindelmarkt zu Görlitz.“

Dank Unterstützung von Stadt-
werken, Skan und Kommwoh-
nen könnten sie diese Saison
wohl wieder über 10.000
Schlittschuhfahrer, vor allem
Kinder, nutzen.

Eröffnung ist am 22. Novem-
ber, 17.00 Uhr. Lediglich am
Ewigkeitssonntag (24. Novem-
ber) bleibe die Bahn geschlos-
sen. Eiszeiten und Preise finden
sich unter www.eislaufen-in-
goerlitz.de.

Die kleinen Damen vom BC Variace Reichenberg (Liberec) werden mit ihrer

Eisshow und mit Oberbürgermeister Octavian Ursu die Eislaufsaison eröff-

nen. V.l.n.r.: AneŸka Škorpilová, Nelèa Máchová undMarketa Kovaøíková

Foto: Axel Lange

Wir freuen uns auf Ihre Fragen
und Ihre Bewerbung.
LN Zustellung und Service UG,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen,
Telefon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder
E-Mail zustellung@LN-Verlag.de

WIRSUCHENZUSTELLER!
Damit Ihr Niederschlesischer Kurierpünktlich im Kasten steckt,
werden viele fleißige Hände benötigt.

Das Verbreitungsgebiet unserer
Zeitungen ist in über 1.200 Zustell-
bezirke gegliedert. Immer wieder wird
einer dieser Bezirke frei, für den wir
dann schnellstmöglich einen neuen
zuverlässigen Zusteller suchen.

Natürlich bemühen wir uns Bewerbern
einen Zustellbezirk in Wohnortnähe
anzubieten. Wenn Sie uns unterstützen
wollen oder eine sinnvolle Neben-
tätigkeit suchen, freuen wir uns auf
Ihre Kontaktaufnahme.

Nicht immer können wir unbesetzte Zustellbezirke
sofort mit einem neuen Zusteller besetzen.
Als Springer übernehmen Sie vorüber-
gehend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung.

Die Zeitungen liefern wir Ihnen freitags
mit unserer Spedition nach Hause.
Sie fahren mit Ihrem eigenen PKW in
diese Bezirke und stellen dort bis sams-
tags 9 Uhr zu. Wir bezahlen die geleisteten
Stunden und die zurückgelegten Kilometer.

Ein Führerschein und Fahrzeug sind Bedingung.

Zusteller
für feste Zustellbezirke Selbstständige Springer
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Aktuell suchen wir zum Beispiel Unterstützung in

• Görlitz, Reichenbach, Ebersbach,
Niesky, Kodersdorf, Stannewisch,
Königshain
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Ach, schrittest du  
           durch den Garten
Noch einmal im raschen Gang,
               Wie gerne wollt‘ ich warten,

 Warten stundenlang.
 Theodor Fontane

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten dafür die Sterne der Erinnerung.

Nachdem wirAbschied genommen haben von meinem
Ehemann,Vater,Opa, Sohn und Bruder

Uwe Proske
* 12. Juni 1960 † 24.Oktober 2024

Danken wirALLEN ganz herzlich, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und auf

vielfältigeWeise ihreAnteilnahme zum
Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem PflegedienstWalter,
besonders Schwester Bianka, dem SAPV-Team Kiese mit
Frau Dr. Ellinger sowie dem Bestattungshaus Dräger.

In dankbarer Erinnerung
Seine Ehefrau Birgitt

Seine Tochter Nicolle mit Silvio
Sein Enkelsohn Max
Seine Mutter Irene

Im Namen aller Angehörigen

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,

ruh´ in Frieden und hab´ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben

Brigitte CichyBrigitte Cichy
geb. Martin

* 20.7.1939 † 27.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Sohn Frank mit Kerstin
Schwiegersohn Rüdiger
Enkel Sandra, Sabrina
und Kevin mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29.11.2024, 10.30 Uhr
im Urnenfeierraum des Görlitzer Krematoriums statt;
anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte.

Bestattungshaus Fieber

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Uromi und Tante

Frieda Jakob
geb. Kroke

* 17.10.1924 † 04.11.2024
In Liebe und Dankbarkeit
Hubert mit Katrin
Erika mit Günter
Erhard mit Petra
ihre Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Der Trauergottesdienst an der Urne findet am
Freitag, den 29.11.2024, um 12.00 Uhr in der Kirche
zu Markersdorf statt. Anschließend fahren wir
gemeinsam zur Beisetzung in den Friedwald
Deutsch-Paulsdorf am Schloss. Von Kranz und
Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Bestattungshaus Fieber

Erinnerungen sind kleine Sterne,Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauerdie tröstend in das Dunkel unserer Trauer

leuchten.leuchten.

OlafOlaf
HasseHasse

* 18.08.1970 † 04.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Ehefrau CarolaEhefrau Carola
Kinder Robert mit NoreenKinder Robert mit Noreen
Johanna mit RichardJohanna mit Richard
RichardRichard
Sophie mit Gordon und GabrielSophie mit Gordon und Gabriel
Mutter Ingrid mit KarlheinzMutter Ingrid mit Karlheinz
sowie Verwandte und Freundesowie Verwandte und Freunde

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren.

Wir nehmen Abschied von unserem Papa,
Schwiegervater, Opa und Lebensgefährten

Hartmut Hain
* 6. Januar 1952 † 1. November 2024

In tiefer Trauer
Deine Kinder Claudia, Danilo und Christin mit Familien

Deine Jutta
Sohland a. d. Spree, im November 2024

In Liebe und Dankbarkeit und mit großem Schmerz
nehmen wir Abschied von

Christa Ludwig
geb.Gambke
* 23.03.1939 † 07.11.2024

Es vermissen dich
Ehemann Siegfried
Sohn Klaus mit Anita
Enkeltochter Carmen mit Arvind,
Amit und Anika
Enkelsohn Jan
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzungfindet am
Freitag, dem 29.11.2024, um 14.00 Uhr auf
dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Solange deine Kräfte reichten,
warst du zum Schaffen stets bereit.
Nun ruhen deine fleißigen Hände,

wir ehren dich in Dankbarkeit.

Wir nehmen Abschied von

Landwirt

Herbert Neumann
* 09.07.1938 † 05.11.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Christel
Dein SohnThomas mit Kerstin
Deine Tochter Marita
Deine Tochter Ines
Deine Enkel Paula, Susann mit Torsten,
Marie, Paul mit Nico, Ió,
Owain mit Sarah und Lilli mit Enno
Deine Urenkel
sowie alle Anverwandten

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Dienstag, dem 26.11.2024, um 11.00 Uhr
von der Kirche zu Markersdorf aus statt.

Bestattungshaus Fieber

In der Nacht… leuchtet strahlend ein Licht,
wie der Tag, der am Horizont

durch die Dunkelheit bricht.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester,

Schwägerin und Tante

Ursula Horn
geb. Adam

* 2.11.1936 † 7.11.2024

Für die Liebe danken ihre Kinder
Rita mit Reiner, Hartmut, Petra und Gerd

Enkelin Anett mit Esra, Eli und Noa
Enkel Christian

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im
Familienkreis statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Für uns alle unfassbar nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, Papa, Sohn,
Schwiegersohn und Bruder

Daniel Naß
* 15.07.1981 † 07.11.2024

Du fehlst uns
Deine Yvonne
Dein Huschel Julienne, Lukas und Lucie
Deine Mutti Roswitha mit Günter
Deine Schwestern Dominique mit Sabine und Jessica
Deine Schwiegereltern Reiner mit Sylvia
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29.11.2024,
um 14.30 Uhr im Bestattungshaus Fieber in Markersdorf
statt. Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Daniel würde sich über viele, kleine leuchtende Herrnhuter
Sterne an seiner Trauerfeier freuen.

Bestattungshaus Fieber

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in
den schweren Stunden des Abschieds durch stillen Hände-
druck, tröstende Worte, liebevoll geschriebene Zeilen,
Blumen und Geldzuwendungen sowie für das ehrende
Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter

Ute Becker
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
Standke und dem SAPV-Team, Frau Kämer
und der Familie Weinhold, Herrn Pfarrer
Kriegel, dem Blumenladen Friedrich,
dem Bestattungshaus Barthel sowie
dem Team vom Eiscafé Becker.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Kinder Uwe und
Heike mit Familien

Niesky, im November 2024

Herzlichen Dank

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.

Es ist tröstend zu wissen, wieviel Wertschätzung unserer
lieben Mutti, Oma und Uroma

Erika Nerger
geb. Wille
* 21.09.1930 † 25.10.2024

entgegengebracht wurde.

In stiller Trauer danken wir allen von Herzen für jede Form der An-
teilnahme durch tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
Umarmungen, für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Ver-
bundenheit sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Die zahlreichen Beweise der herzlichen Anteilnahme waren
uns ein großer Trost, in den schweren Tagen des Leids nicht
alleingelassen zu werden.

In gemeinsamer Erinnerung
Deine Söhne Horst und Dietmar mit Familie

Arnsdorf-Hilbersdorf, im November 2024

Herzlichen DankHerzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mitsagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme inuns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in

liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruckliebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschiedbrachten und gemeinsam mit uns Abschied

nahmen von unserem liebennahmen von unserem lieben

Gerhard GerberGerhard Gerber
Besonderer Dank gilt dem PflegeteamBesonderer Dank gilt dem Pflegeteam

Corina Romanek, dem SAPV-Team Oberlausitz,Corina Romanek, dem SAPV-Team Oberlausitz,
dem Bestattungsunternehmen Hinz und derdem Bestattungsunternehmen Hinz und der

Rednerin Frau Tempel für den würdevollen AbschiedRednerin Frau Tempel für den würdevollen Abschied
sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,

Arbeitskollegen und Schulkameraden.Arbeitskollegen und Schulkameraden.

Seine Schwester Anneliese mit SteffenSeine Schwester Anneliese mit Steffen
seine Neffen Steffen und Marko mit Familienseine Neffen Steffen und Marko mit Familien

Zoblitz, im November 2024Zoblitz, im November 2024
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Der Himmel muss ein  
wunderbarer Ort sein.
Wieso ich das glaube?

„Weil er 
Dich hat.“

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Gehofft haben wir gemeinsam.
Gekämpft hat er allein.

Verloren haben wir ihn alle.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Vati

Karl-Heinz Göppert
* 08.03.1953 † 31.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Töchter Mandy und Sandra mit Familie

Laubusch, Niesky, im November 2024

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet Montag,
den 25.11.2024, um 13 Uhr auf dem Waldfriedhof Niesky statt.

Von lieben Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hans-Jürgen König
* 29.6.1942 † 5.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Ute

seine Kinder, Enkel und Urenkel
seine Schwester mit Familie

Die Trauerfeier findet
im Familienkreis statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Edith Große
geb. Mühle
* 17.2.1942 † 3.11.2024

In liebevoller Erinnerung
Tochter Diana Jeschke und Jens
mit Enkeln Till und Pia
Tochter Petra Große

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29.11.2024,
13.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt;
anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte.

Ein langes, mit Liebe erfülltes
Leben ging zu Ende.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Freundin, Nachbarin und Cousine

Helga Belewok
geb. Schwabe

* 23.7.1928 † 18.10.2024

die nach kurzer, schwerer
Krankheit entschlafen ist.

In stiller Trauer und
liebevoller Erinnerung

Familie Gisela Sperling und
Freundeskreis

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22.11.2024,
12 Uhr in der evangelischen Kirche Weinhübel statt;

anschließend geleiten wir sie zu ihrer
letzten Ruhestätte.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem Bruder und Onkel

Christian BaumgartChristian Baumgart
* 16.12.1956 † 24.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Schwester Sybille

Deine Nichte Nina mit Thomas,
Leonie, Jessica mit Leo und Lio
Deine Nichte Jana mit Ricardo

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, 26.11.2024, 14.30 Uhr in der

Trauerhalle des Krematoriums Zittau statt.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gerda Zschako
geb. Rücker
* 15.8.1939 † 4.11.2024

In liebevoller Erinnerung
ihr Reiner
Sohn Steffen mit Familie

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von

Jutta Witting
geb. Mitscherlich

* 23.10.1940 † 06.11.2024

Danke, dass es Dich gab.
Ingolf und Heike

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Menschen, die wir lieben bleiben für immer,
denn sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Marianne Schulz
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen
und mit uns ihre Anteilnahme auf vielfältige Art
zum Ausdruck brachten, danken wir
von ganzem Herzen.

Unser besonderer Dank gilt den Sportfreundinnen,
den Mitarbeitern des Altenpflegeheimes Wichernhauses,
Herrn Pfarrer Paul, Herrn KMD Seeliger, Herrn Bewerich
sowie dem Görlitzer Bestattungshaus Ullrich.

Im Namen alle Angehörigen
Marion, Angelika und Sabine

Görlitz, im November 2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

In Dankbarkeit für ein langes und
erfülltes Leben nehmen wir Abschied

von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma und Tante

Johanna Hänsch
geb. Wilk

* 04.04.1935 † 06.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Peter-Mario mit Manuela

Enkelsohn Erik mit Maria,
Luke, Luis und Levi

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19.11.2024,
um 12.30 Uhr in der Wehrkirche Horka statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Danke
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten die unsere liebe Mutter

Erna Lehmann
auf ihrem letzten Weg begleiteten und durch Wort, Schrift
sowie Geldzuwendungen ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst St. Martin Rothenburg,
Herrn Dipl.-med. Uwe Zange, Herrn Pfarrer Kroll, Frau Anita Szonn,
dem Gänseblümel, dem Gasthof „Zur Oberlausitz“ sowie
dem Bestattungsunternehmen Eva-Maria Hinz.

In stiller Trauer
Ihre Kinder Angelika und Bernd mit Familie

Daubitz, im November 2024

Menschen, die wir lieben,
gehen niemals wirklich von uns weg.
Sie leben in unseren Herzen weiter.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Wolfgang Fischmann
* 26.06.1940 † 09.11.2024

Ehefrau Karin
Kinder Anke,

Jörg und Heike
mit Familien

seine lieben Enkel
und Urenkel

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung findet im

engsten Familienkreis statt.

Wenn ihr mich sucht,
dann sucht mich in euren Herzen.

Wenn ihr mich dort findet, dann lebe ich in euch weiter.

Klaus-Dieter Hilbrich
* 30.04.1938 † 12.11.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Heidemarie
Deine Kinder Jörg, Catrin
und Jürgen mit Familien
sowie deine Geschwister
und Anverwandte

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 22.11.2024,
um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof
in Niesky statt.

Danksagung

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist gut
zu wissen, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung ihm entgegen-
gebracht wurden.

Rainer Wiesner
* 2. 8. 1951 † 1. 10. 2024

Wir sagen allen herzlichen Dank, die ihn zur letzten Ruhestätte begleitet sowie ihre Anteilnah-
me auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben. Danke für jede Umarmung, für einen
stillen Händedruck, wenn Worte fehlten. Die vielen Beileidsbekundungen waren uns ein Trost
in den schweren Stunden. Unser besonderer Dank gilt Jenny Dräger von Herzenstrost und
Hees Bestattungen, dem Redner Tom Hohlfeld, den Kameraden der FFW Rothenburg, dem
Blumenhaus Färber sowie der Gaststätte „Preußischer Hof“.

In liebevoller Erinnerung
Deine Gabi
Anja, André, Stefan und Sabine mit Familien

Rothenburg, im November 2024
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Kultur/Geschichte

Ein riesiger architektonischer Bogen
Dürrbach/Knappenrode. Ab
17. November und bis 28.März
2025 ist in der Energiefabrik
Knappenrode bei Hoyerswerda
die Ausstellung: „Der Bauinge-
nieur Eberhard Deutschmann/
Duèman – zwischen Lausitzer
Holzbaukunst und industriel-
lem Bauen“ zu sehen.

Derdeutsch-sorbischeBauin-
genieur Eberhard Deutsch-
mann zählt zu bedeutenden
Vertretern des industriellen
Bauens und der Ingenieurbau-
kunst nicht nur in der Ostmo-
derne, sondern auch internatio-
nal. Er gilt zudem als wichtige
Persönlichkeit des sorbischen
Kulturlebens, insbesondere
durch die Erforschung und
Denkmalpflege der Volksbau-
weise. Die Ausstellung stellt die
ersten Werkpräsentation dar
und zeigt in sechs Stationen sei-
ne Projekte in Zeichnungen,
Fotografien, Möbeln und Bü-
chern.Während so einerseits et-
wa Stützenentwicklungen für
Braunkohlekraftwerke eine
Rolle spielen, zeigt die Ausstel-
lung ebenso die Denkmalpflege
für Block- und Umgebindehäu-
ser, der sein Buch „Lausitzer
Holzbaukunst“ vorangegangen
war, das bis heute als bleiben-
der Beitrag zur Erforschung der
Kulturgeschichte gilt. Die Ener-
giefabrik fügte ihrer Presse-
arbeit das hier zu sehende Foto

aus Dürrbach im Verbreitungs-
gebiet des Niederschlesischen
Kuriers bei, konnte krankheits-
bedingt auf Anfrage jedoch
nicht aufklären, ob das Foto
quasi zufällig ein Gebäude in
Dürrbach zeigt oder ob es tiefe-

re Verbindungen Deutsch-
manns in den heutigen Boxber-
ger Ortsteil gab. Die Ausstel-
lung stellt jedenfalls auch eine
Würdigung zu seinem 20. To-
destag und 100. Geburtstag dar.

Till Scholtz-Knobloch

Dürrbach, Haus Nr. 9 Foto: Eberhard Deutschmann (um 1953)

Die Energiefabrik Knappenrode
ist ein gigantischesGebäudemit
Museum einschleißlich weitläu-
figer Außenanlage.

Foto: Till Scholtz-Knobloch

Kriminalität

Baggerzubehör
wurde gestohlen
Ludwigsdorf. Diebe haben sich
in den vergangenen Tagen an
einemBagger inLudwigsdorf zu
schaffen gemacht. Die unbe-
kannten Täter entwendeten
einen Schwenkkran sowie drei
Baggerschaufeln.DieAnbautei-
le hatten einen Wert von circa
8.000 Euro.

Musik

Goldene Stimme
aus Bulgarien

Nochten. Pfarrer Daniel Jorda-
novausKlittenziehtauchindie-
sem Jahrwieder seine gutenper-
sönlichen Kontakte nach Bul-
garien, so dass es auch 2024, am
Mittwoch,20.November, 16.00
Uhr zu einem Auftritt der „Gol-
denen Stimme“, Diljan Kushev
in der evangelische Kirche von
Nochten kommt – Eintritt frei,
Spende erbeten. Zum bewähr-
tenProgrammgehören etwadas
Ave Maria, Ich bete an die
Macht der Liebe, Panis Angeli-
cusetc.DiljanKushevsMarken-
zeichen ist sein facettenreicher
Bariton, tief wie ein Bass und
hell wie ein Tenor. Pfarrer Da-
niel Jordanov erklärte auf tele-
fonische Nachfrage, dass es mit
Diljan Kushev in Klitten wieder
ein Konzert am 11. Mai 2025,
17.00 Uhr, organisieren werde.

Diljan Kushev Foto: PR

Tourismus

DEHOGA wählt
neuen Vorstand
Chemnitz. Die Mitglieder des
Hotel- und Gaststättenverban-
des DEHOGA Sachsen haben
einen neuen Landesvorstand
gewählt. Axel Hüpkes trat nach
zwei Amtsperioden nicht wie-
der zur Wahl an. Den Regional-
bereich Dresden mit den Land-
kreisen Meißen, Bautzen und
Görlitz vertreten ab sofort Jens
Dzurny, Geschäftsführer des
Restaurants Aposto in Dresden
und neuer Chef, Jörg Bacher,
Hoteldirektor des Maritims in
Dresden, und Sandro Reichel,
Hoteldirektor des Best Western
Plus Hotels in Bautzen.

Umwelt

Arbeiten an den
Gewässern
Region. Die Landestalsperren-
verwaltung Sachsen führt der-
zeit unter anderem an der Tal-
sperre Quitzdorf sowie zahlrei-
chen Flüssen Gehölzpflege-
arbeiten durch. So werden je
nach den örtlichen Notwendig-
keiten einzelne Bäume gefällt
oder Kronen eingekürzt sowie
Totholz entfernt. Betroffen sind
etwadieLausitzerNeiße inGör-
litz, der Schwarze Schöps bei
Kreba Neudorf/Mücka und der
Weiße Schöps (Horka, Spree/
Quolsdorf). Ziel der Pflegemaß-
nahmen sei es laut Landestal-
sperrenverwaltung, Böschun-
gen und Ufer zu erhalten und
Standsicherheit zu gewährleis-
ten. „Die Arbeiten dienen auch
der Verkehrssicherungs-
pflicht“, so die Behörde, die die
Kosten in der gesamten Ober-
lausitz mit 340.000 Euro ta-
xiert.DieSaison fürGehölzpfle-
ge und Baumfällungen findet in
der vegetationsarmen Zeit statt,
um Vögel bei der Brut nicht zu
stören. Sie beginnt jeweils An-
fang Oktober und geht bis Ende
Februar.

Gesellschaft

Lottoglück
Region. Für eine Lottospielerin
aus dem Landkreis Görlitz hat
100.000 Euromit ihrem „Ja“ zur
Zusatzlotterie Super 6 gewon-
nen.

Blaulicht

Bundespolizei im
Vorsilvestermodus
Region. Zum Jahresende meh-
ren sich an der Grenze Versu-
che, illegale Feuerwerkskörper
einzuführen. So wurde Sonn-
tag gar eine Feuerwerksbatterie
von der Bundespolizei aus dem
Verkehr gezogen worden. Des-
sen polnischer Eigentümer (44)
wurde wegen des Verdachts des
Verstoßes gegen das Spreng-
stoffgesetz angezeigt. Offenbar
hatte er nicht bedacht, dass er
für Feuerwerk der Kategorie F3
– wie in diesem Fall – eine be-
sondere (behördliche) Erlaub-
nis für jeglichen Umgang und
die Einfuhr benötigt.

Service

Umzug in das
Landratsamt
Görlitz/Niesky.Abdem25.No-
vember ist dasKreissozialamt in
den Räumen des Landratsam-
tes in der Bahnhofstraße 24 in
Görlitz ansässig. Die bislang am
Standort Lunitz 10 beschäftig-
ten Mitarbeiter der Sachgebiete
Hilfe zumLebensunterhalt,Hil-
fe zur Pflege und Eingliede-
rungshilfe ziehenam21.und22.
November um. An beiden Ta-
gen ist eine persönliche Vor-
sprache daher nicht möglich.
Die Sozialamtsaußenstellen in
Zittau und Niesky sowie die
Wohngeldstelle sind von Ein-
schränkungen nicht betroffen.

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

 ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets

Demnächst starten die Arbeiten
zum Ausbau des hochmodernen
Glasfaser-Netzes für rund 1.300
Haushalte in Ostritz. In Görlitz
laufen die Ausbauarbeiten für
rund 11.000 Haushalte in Kö-
nigshufen und der Südstadt auf
Hochtouren. In Reichenbach O.L.
laufen aktuell die Planungen zum
Ausbau des Glasfaser-Netzes für
rund 1.500 Haushalte. Die Lie-
genschaften der Wohnungsge-
sellschaften werden ebenfalls an
das neue, stabile Glasfaser-Netz
angeschlossen. Somit profitieren
insgesamt 13.800 Haushalte und
Unternehmen von einen direkten
Glasfaser-Anschluss bis in die
Wohn- oder Geschäftsräume.

Schnell sein lohnt sich

Wer jetzt einen Glasfaser-Ta-
rif bei der Telekom beauftragt,
bekommt den Glasfaser-Haus-
anschluss kostenlos und spart
damit 799,95€1. Sie gehören
dann zu den Ersten, die an das
schnelle neue Netz angeschlos-
sen werden. Ein Internetzugang
über Glasfaser bietet eine sehr
schnelle und stabile Verbindung.
Das bedeutet grenzenloses Surf-
Vergnügen, z.B. für

• Freizeit und Spaß:Musik- und
Videostreaming, digitales Fern-
sehen und Gaming

• Home-Office und Home
Schooling: Videokonferenzen
und schneller Zugriff aufWeb-
basierte Anwendungen

• Komfort und Sicherheit:
Steuerung von Heizung, Licht
und vielemmehr

Wechseln ist so einfach

Eine kurze Online-Abfrage über
telekom.de/glasfaser zeigt, ob
Ihre Adresse im Ausbaugebiet
liegt. Gehört sie dazu, können
Sie den Glasfaser-Tarif mit der
gewünschten Geschwindigkeit
buchen. Alles weitere erledigt die
Telekom.

Sofern Sie zur Miete wohnen,
kontaktiert die Telekom ihre Ver-
mieter, um das Einverständnis für
die Verlegung des Glasfaser-An-
schlusses einzuholen. Gut zu wis-
sen: Die Glasfaser-Tarife bieten
viel Bandbreite zum fairen Preis.
Dabei profitieren Sie mit Glasfa-
ser von einer höheren Upload-Ge-
schwindigkeit und einer besseren
Stabilität bei der Nutzung Ihres
Anschlusses, unabhängig davon,
wie viele Nutzer in Ihrer Umge-
bung gerade im Netz unterwegs
sind. Außerdem sind in den neuen
Glasfasertarifen alle Gespräche
ins deutsche Fest- und Mobil-
funknetz bereits inklusive.

Glasfaser fürUnternehmen

Auch für Unternehmen ist Glasfa-
ser sehr attraktiv, da Mitarbeiter,
Fahrzeuge und Anwendungen
immer stärker miteinander ver-
netzt werden. Glasfaser bietet
für aktuelle und kommende
Geschäftsanwendungen, wie
z.B. Anwendungen mit künstli-
cher Intelligenz, eine leistungs-
starke und belastbare Netzanbin-
dung.

Adresse noch nicht dabei?

Falls Sie an Ihrer Adresse noch
keinen Glasfaser-Tarif buchen
können, registrieren sie sich kos-
tenlos auf telekom.de/glasfaser
als Interessent. Sie werden be-
nachrichtigt, sobald derAusbau in
IhremAdressengebiet geplant ist.

Glasfaser ist nachhaltig

Die Telekom betreibt ihr Netz mit
100% Strom aus erneuerbaren
Energien.Glasfaser ermöglicht ge-
mäß einer Studie des Umweltbun-

desamtes eine besonders energie-
sparsame Übertragung von Daten,
z.B. für Videostreaming.

Beraterteam vor Ort

Im Ausbaugebiet ist ein Berater-
team im Auftrag der Telekom
unterwegs und ermöglicht Ihnen
eine bequeme und sachkundige
Beratung zu Hause. Die Kunden-
berater können sich mit einem
Dienstausweis legitimieren. Für
Fragen zur Autorisierung steht die
kostenlose Service-Nummer0800
330 9765 zur Verfügung.

SCHNELLES NETZ FÜR GÖRLITZ,
OSTRITZ UND REICHENBACH O.L.

1Aktion gilt bis 03.02.2025. Für die Bereitstellung eines Telekom Glasfaser Tarifs ist ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. Sofern noch nicht vorhanden, wird dieser kostenfrei neu verlegt,
vorausgesetzt die Anschlussadresse für den Tarif ist mit der Adresse des mit Glasfaser anzuschließenden Gebäudes identisch. Die Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/ Hausverwal-
tung dem Ausbau nicht widersprechen und die finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Als Glasfaser Tarif gilt z.B. Glasfaser 300 mit 300 Mbit/s Download-Geschwindigkeit. Dieser Tarif kostet für
Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, in den ersten 6 Monaten 19,95€/Monat, danach 49,95€/Monat zzgl. einmaliger Bereit-
stellungspreis 69,95€, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Ob Ihre Adresse im Ausbaugebiet liegt, können Sie über telekom.de/glasfaser prüfen.

Wir sind für Sie da
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops vor Ort
zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss.

Kostenlos unter

0800 22 66100 0800 33 01300
(Privatkunden) (Geschäftskunden)

Shops:
Telekom Partner SafeToNet Family Store GmbH,
Nieskyer Str. 100, Görlitz, Tel.: 03581/8768454

Telekom Partner hempelPhone,
Postplatz 11, Görlitz, Tel.: 03581/661272

Telekom Shop Bautzen im Kornmarkt-Center,
Kornmarkt 7, Bautzen, Tel.: 03591/531626

Webseite: telekom.de/glasfaser-sachsen

QR-Code:QR-Code
scannen,umweitere In-
formationenzuerhalten.

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Dez
202414 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 15,00 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Jan
2025

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 61,90 EUR03

Schlager

mit

Andy Borg
& Spaß& Spaß

Olaf der Flipper

Laura Wilde

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

24914701_001824

24930401_001824

25014101_001824

25014701_001824

25015601_001824

25022501_001824

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 16. November 2024


